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1. mose 1, 26-27

26 Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild, 

das uns gleich sei, die da herrschen über die Fische im Meer 

und über die Vögel unter dem Himmel und über das Vieh und 

über alle Tiere des Feldes und über alles Gewürm, das auf Erden 

kriecht. 27 Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum 

Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf sie als Mann und Frau.

1. mose 2.7

Da machte Gott der HERR den Menschen aus Erde vom Acker 

und blies ihm den Odem des Lebens in seine Nase. Und so ward 

der Mensch ein lebendiges Wesen.

1. mose 2, 1 6-1 7

16 Und Gott der HERR gebot dem Menschen und sprach: Du 

darfst essen von allen Bäumen im Garten, 17 aber von dem 

Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sollst du nicht essen; 

denn an dem Tage, da du von ihm isst, musst du des Todes 

sterben. 

1. mose 3, 15

Und ich will Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau und 

zwischen deinem Nachkommen und ihrem Nachkommen; der 

soll dir den Kopf zertreten, und du wirst ihn in die Ferse stechen. 

1. mose 8, 22

Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost 

und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht. 

1. mose 1 2, 1 -3

1 Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Vaterland und 

von deiner Verwandtschaft und aus deines Vaters Hause in ein 

Land, das ich dir zeigen will. 2Und ich will dich zum großen Volk 

machen und will dich segnen und dir einen großen Namen 

machen, und du sollst ein Segen sein. 3lch will segnen, die dich 

segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir sollen 

gesegnet werden alle Geschlechter auf Erden.

1. mose 15, 6

Abram glaubte dem HERRN und das rechnete er ihm zur Gerech­

tigkeit.

1. mose 49, 10

Es wird das Zepter von Juda nicht weichen noch der Stab des 

Herrschers von seinen Füßen, bis dass der Held komme, und ihm 

werden die Völker anhangen. 

1. mose 50, 20

Ihr gedachtet es böse mit mir zu machen, aber Gott gedachte es

gut zu machen, um zu tun, was jetzt am Tage ist, nämlich am

Leben zu erhalten ein großes Volk.

2. mose 3, 7-8

7 Und der HERR sprach: Ich habe das Elend meines Volks in
Ägypten gesehen und ihr Geschrei über ihre Bedränger gehört;

ich habe ihre Leiden erkannt. 8 Und ich bin herniedergefahren,

dass ich sie errette aus der Ägypter Hand und sie herausführe

aus diesem lande in ein gutes und weites Land, in ein Land, da­

rin Milch und Honig fließt, in das Gebiet der Kanaaniter, Hetiter, 

Amoriter, Perisiter, Hiwiter und Jebusiter.

2. mose 12, 13

Dann aber soll das Blut euer Zeichen sein an den Häusern, in

denen ihr seid: Wo ich das Blut sehe, will ich an euch vorüberge­

hen und die Plage soll euch nicht widerfahren, die das Verderben

bringt, wenn ich Ägyptenland schlage.

2. mose 19, 4-6

41hr habt gesehen, was ich mit den Ägyptern getan habe und

wie ich euch getragen habe auf Adlerflügeln und euch zu mir

gebracht. 5 Werdet ihr nun meiner Stimme gehorchen und

meinen Bund halten, so sollt ihr mein Eigentum sein vor allen

Völkern; denn die ganze Erde ist mein. 6 Und ihr sollt mir ein

Königreich von Priestern und ein heiliges Volk sein. Das sind die

Worte, die du den Israeliten sagen sollst.

2. mose 20, 1-17 Die Zehn Gebote

1 Und Gott redete alle diese Worte: 2 Ich bin der HERR, dein

Gott, der ich dich aus Ägypten land, aus der Knechtschaft,

geführt habe. 3 Du sollst keine anderen Götter haben neben mir.

4 Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen,

weder von dem, was oben im Himmel, noch von dem, was

unten auf Erden, noch von dem, was im Wasser unter der Erde

ist: 5 Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, der

HERR, dein Gott, bin ein eifernder Gott, der die Missetat der 

Väter heimsucht bis ins dritte und vierte Glied an den Kindern

derer, die mich hassen, 6 aber Barmherzigkeit erweist an vielen

tausenden, die mich lieben und meine Gebote halten. 7 Du sollst

den Namen des HERRN, deines Gottes, nicht missbrauchen; denn

der HERR wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen

missbraucht. 8 Gedenke des Sabbattages, dass du ihn heiligest. 9

Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Werke tun. 10 Aber

am siebenten Tage ist der Sabbat des HERRN, deines Gottes. Da 

sollst du keine Arbeit tun, auch nicht dein Sohn, deine Tochter,

dein Knecht, deine Magd, dein Vieh, auch nicht dein Fremdling,

der in deiner Stadt lebt. 11 Denn in sechs Tagen hat der HERR

Himmel und Erde gemacht und das Meer und alles, was darinnen

ist, und ruhte am siebenten Tage. Darum segnete der HERR den

Sabbattag und heiligte ihn. 12 Du sollst deinen Vater und deine

Mutter ehren, auf dass du lange lebest in dem lande, das dir

der HERR, dein Gott, geben wird. 13 Du sollst nicht töten. 14 Du

sollst nicht ehebrechen. 15 Du sollst nicht stehlen. 16 Du sollst

nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten. 17 Du sollst

nicht begehren deines Nächsten Haus. Du sollst nicht begehren

deines Nächsten Frau, Knecht, Magd, Rind, Esel noch alles, was

dein Nächster hat.



3. mose 1, 11 

Und er schlachte es an der Seite des Altars nach Norden zu vor 

dem HERRN. Und die Priester, Aarons Söhne, sollen das Blut 

ringsum an den Altar sprengen.

3. mose 17, 11

Denn des Lei bes Leben ist im BI ut und ich habe es euch für den 

Altar gegeben, dass ihr damit entsühnt werdet. Denn das Blut ist 

die Entsühnung, weil das Leben in ihm ist.

3. mose 19, 2

Rede mit der ganzen Gemeinde der Israeliten und sprich zu ih­

nen: Ihr sollt heilig sein, denn ich bin heilig, der HERR, euer Gott.

4. mose 6, 24-27

24 Der HERR segne dich und behüte dich; 25 der HERR lasse 

sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig; 26 der HERR 

hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden. 27Denn ihr 

sollt meinen Namen auf die Israeliten legen, dass ich sie segne.

4. mose 23, 1 9

Gott ist nicht ein Mensch, dass er lüge, noch ein Menschenkind, 

dass ihn etwas gereue. Sollte er etwas sagen und nicht tun?

Sollte er etwas reden und nicht halten?

4. mose 24, 1 7

Ich sehe ihn, aber nicht jetzt; ich schaue ihn, aber nicht von 

nahem. Es wird ein Stern aus Jakob aufgehen und ein Zepter 

aus Israel aufkommen und wird zerschmettern die Schläfen der 

Moabiter und den Scheitel aller Söhne Sets.

4. mose 27, 16-17

16 Der HERR, der Gott des Lebensgeistes für alles Fleisch, wolle 

einen Mann setzen über die Gemeinde, 17 der vor ihnen her 

aus- und eingeht und sie aus- und einführt, damit die Gemeinde 

des HERRN nicht sei wie die Schafe ohne Hirten.

5. mose 4, 2

Ihr sollt nichts dazutun zu dem, was ich euch gebiete, und sollt 

auch nichts davontun, auf dass ihr bewahrt die Gebote des 

HERRN, eures Gottes, die ich euch gebiete.

5. mose 6, 4-5

4 Höre, Israel, der HERR ist unser Gott, der HERR allein. 5 Und

du sollst den HERRN, deinen Gott, lieb haben von ganzem Her­

zen, von ganzer Seele und mit all deiner Kraft.

5. mose 7, 7-8a

7 Nicht hat euch der HERR angenommen und euch erwählt, weil

ihr größer wäret als alle Völker - denn du bist das kleinste unter

allen Völkern -, 8sondern weil er euch geliebt hat

5. mose 18, 15

5 Einen Propheten wie mich wird dir der HERR, dein Gott, erwe­

cken aus dir und aus deinen Brüdern; dem sollt ihr gehorchen.

josua, 1, 9 

Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost und unverzagt seist. 

Lass dir nicht grauen und entsetze dich nicht; denn der HERR, 

dein Gott, ist mit dir in allem, was du tun wirst. 

josua 21, 45 

Es war nichts dahingefallen von all dem guten Wort, das der 

HERR dem Hause Israel verkündigt hatte. Es war alles gekom­

men. 

josua 24, 15 

Gefällt es euch aber nicht, dem HERRN zu dienen, so wählt euch 

heute, wem ihr dienen wollt: den Göttern, denen eure Väter ge­

dient haben jenseits des Stroms, oder den Göttern der Amoriter, 

in deren Land ihr wohnt. Ich aber und mein Haus wollen dem 

HERRN dienen. 

richter 21, 25 

Zu der Zeit war kein König in Israel; jeder tat, was ihn recht 

dünkte. 

1. samuel 8, 5-7

5 und sprachen zu ihm: Siehe, du bist alt geworden und deine

Söhne wandeln nicht in deinen Wegen. So setze nun einen König

über uns, der uns richte, wie ihn alle Heiden haben.

6 Das missfiel Samuel, dass sie sagten: Gib uns einen König, der

uns richte. Und Samuel betete zum HERRN. 7 Der HERR aber

sprach zu Samuel: Gehorche der Stimme des Volks in allem, was

sie zu dir gesagt haben; denn sie haben nicht dich, sondern mich

verworfen, dass ich nicht mehr König über sie sein soll.

1. samuel 15, 22-23

22 Samuel aber sprach: Meinst du, dass der HERR Gefallen

habe am Brandopfer und Schlachtopfer gleichwie am Gehorsam

gegen die Stimme des HERRN? Siehe, Gehorsam ist besser als

Opfer und Aufmerken besser als das Fett von Widdern. 23 Denn

Ungehorsam ist Sünde wie Zauberei, und Widerstreben ist wie

Abgötterei und Götzendienst. Weil du des HERRN Wort verwor­

fen hast. hat er dich auch verworfen, dass du nicht mehr König

seist.




























